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„ Angemeldete Fremde. 
Ungekommen den 23. nab 24. Nobdember 1846. b 
Die Herten Kaufleute Bichler und Seippel aus Pforzheim, Mahr aus Nauen⸗ 
Burg, Herr Landtath von Plathen cus Neuſtadt, log. im Engl. Haufe. Die Herren 
Rittergut beſitzer Baron ven Götzen aus Eandehnen, Bolckmann aus Rüben, Oſter⸗ 
teff aus Warfchau, Herr Major 4. D. Graf von Bardeieben, Herr Portikulier Krüge: 
cus Berlin, Here Aıntörach Heyn aus Gniſchau, Herr Stahl⸗Fabrikant Burau aus 
„ag, Herr Kaufmann Mauder aus Stettin, log. im Hotel de Berlin. Hert 
Direktor der academiſchen Künſte Quirin Müller nebſi Geſellſchaft aus Berlin, Herr 
Conditor Wekerle und die Herren Mützlenbeſitzer Franzius und Kaufmann aus Neu ; 
stadt, log. im Deutſchen Haufe. Die Herten Gurdbefiger von Pronczinski aus 
Klincz, von Laczeweki nebft Gran Bemahlin aus Fidlin, Hert Kaufmann VBarkharr 
aus Magdeburg, Herr Prediger Kelch aus Berlin, log. im Hotel d'Olisva. Die 
Herten Gutsbeſitzer ven Gerczewski aus Palubin, ven Lukowiez aus Malkau, Muscate 
aas Wiezeblod, Reikewsky aus Zugdaw, die Herren Kaufleute S. Falk und N. 
Gurai aus Pr. Stargard, log. im Hotel de Therm. 5 


* 


8 Bekauatmachungen. . 
1 Das Verde des ſchuelen Fahrens in der Stadt wird noch immer vielfach 
übertreten, und iſt nur etſt in dieſen Tagen wieder ein eilſjäh rigen Mädchen über 
gefahren, welches an deu ethallenen Vertetz ungen verfterben iſt. Ich finde mich 
daher veranlaßt, die beſtehenden Beſtiwmungen wiederholentlich dahin in Erinnerung 
zu bringen, daß Niemand, bei Vecmeidung einer Strafe von I rtl. bis 10 rtl., in 
der Sladt ſtärker als im kurzen Trade und über Brücken, durch die Stadtihoce, in 
enzen Straßen und Gaſſen, beim Eindiegen in Straßen und überall, wo die Paſ⸗ 
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ſage v. e lee nreike oder verengt i DSH im Schritt 
fahren und ti fo wi ee Lud de a a en Straßen 
oder Plätzen ſtehen laſſen darf. N ; 
- Danzig, den 19. November 1848. 
Der General⸗Lieutenant u. Gonverneus. Der Pelizei⸗Präſident. 
v. Rüchel⸗Kleiſt. v. Clauſewitz. 
2. Der Allethöchſten Kadinets⸗Ordre dom 18. Juli d. J., betreffend die Be⸗ 
theiligung von Privatperſonen bei der Bank, und der Bank⸗Ordaung vom 8. De 
tober d. J. $ 62. sed. gemäß, wird eine Berſammlung der Meiſtbetheiligten dez 
Bank, Behufs der Wahl des Certral⸗Aus ſchuſſes 
auf den 11. December d. J., vm 317 Uhr Nachmittags, 
bierdurch von mir einberufen. 

Die Veiſammlung findet im hirſigen Bank⸗ Gebäude ſtatt. Die Meiſtbethei⸗ 
ligten werden zu derfeiben durch beſondere, der Poſt zu Ubergedend⸗ Anſchreiben 
eingeladen werden. 1 

Berlin, den 6. November 1846, 

Der Chef der Ban! 
8 Northern 
8. Land» und Stadt⸗Gcricht Marienburg. 
Der Böttcher Fuedrich Guſtav Gräp und die Euroline Heintiette Jacobi, Toch⸗ 
ter des Handſchuhmachers Johann Geithardt Jacobi biesfetöß, haben für die von ihr 
nen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes cusgeſchloſſen. 
atienburg, den 2. November 1346. a ** . 
AVER N 


N 


f Holz⸗Auction im Rehrungſchen Forſt. 
Zum Verkauf von Kiefern Bau⸗ und Brennhölzern gegen gleich daare Zahlung 
ſtehen Auctions⸗Termine an: 0 
© Donnerfleg, den 3. December d. J., Morgens 9 Uhr, 
im Haufe des Gaſtwirths Ahlert in Pröbbernau. 
f N Sonnabend, den 5. December d. J., Morgens 9 Uhr, 
im Hauſe des Gaſtwirths Gnoyke in Bodenwinkel. 
Mittwoch, den 9. December d J., Morgens 9 Uhr, 
im Hauſe des Gaſtwirths Schöler in Steegen. 
f Montag, den 14. December d. J., Morgens 10 Uhr, 
im Haufe des Gaſtwirths Schmidt zu Heubude. 
Die Auctionen werden in der Etude gehalten und den Kaufluſtigen überlaſſen 
das Holz vor der Verſteigerung im Forſt anzuſehen. 
An den Auctions⸗Tagen darf kein Holz ausgefahren werden. 
Danzig, den 14 November 1816. 
Oberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 


Entbindung. 
5. Die heute fröh 6 Uhr erfolgte glückliche Embindung meiner lieben Frau 
von eivem gefunden Mädchen zeige ich Freunden un) Bekannten in Stelle bejons 
derer Meldung hiemit ergebenſt an. G. E Feyerabendt, 
Danzig, den 24. November 1846. cand. minist. 


— 


d 
6% ul Werlobie empfeblen ſich, Matt beſonderer Meldung: ö 
Dionzig, den 22. November 1846. Auguſt Schadebredt. 
R 8 1 > Bertha Scharmach. 
aides Fir 
7. Den heute früh um 1 Uhr an einem gaſtriſch nervöſen Fieber erfolgten 


Tod des penſionirten | Re 3 5 
Buͤrgermeiſters Friedrich Gotthold Siewert, 
im Jaſten Lebensjahre, zeigen mu Bitte um ſtille Tkeilnahme ergebenſt an 
die hinterbliebenen Kinder. 
Danzig, den 24. November 1846. * 
& Durch einen fanften Tod endete der gnädige Gott heute die langen und ſchmerz⸗ 
lichen Leiden des Paſtor Jacob van der Smiſſen. — Statt näherer Bekanntmachung 
zeigen theilnehmenden Fteunden dieſes au die Hinterbliebenen. 
Altona, ben 16. November 184“ E bu 
Kiteratiſche Anzelrgen. 


bis. in „8. D. Homann d guak- un Duhbanklung, Iopengaffe Jo. 


. Bögen, Ladenpr. 2 Thaler, bit 
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l 
S. Anhut „ kaugenwall Re. 32., zu haben 
8 85 e Ge ch 


* oder Gedanken üder 
die Ehe und weibliche Erziehung. 
Eine Wildungsſchrift für erwachſene Mädchen und junge Frauen. 
Von Braun, Ritt. son Braunthal. 2. verb. Aufl. Eleg. geb, 
mit einer Federzeichnung. Pr. 24 Sgr. 2 
SSSO COG 0 I 


Dei . A. 7 ee Langgasse No. 304. iſt zu haben: 


11. * 
Rede, gehalten bei der feierlichen Einweihung des 


neuen katholiſchen Kirchhofs von Fiſedrich Lanldmeſſer, Pferier iu St. Nirolai. 
Der Ens iſt für die Stadtarmen beſtimmt. n 

f x Fe ee 
12. Ein mahageni Flügel Fortepiano iſt zu verm. Scheibennittergaſſe 1251. 
f (4) 


- Wie — 
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Theater- Ani ge. i 
Mittwoch, d. 25. (Abonn. susp) Zum Benefiz für Om. Stets: Der 
Alpenkönig und der Menſchenfeind. den = 


Baudius hat aus Gefälligkeit für den Beneſizianten die Rolle des 
„Rappelkopf“ übervommen, und kann dieſes Stück, wegen bevor. 
ſtehender Ubieiſe des Jaſtes nicht feiner wiederhelt werden. 


Donnerſtag, d. 26. 3. 4. M. Drei Unglückstage aus dem 4 


Fr 
Leben Napoleon B. Der auſfererdeutliche Erſelg dien * 
ſes Stückes und der Umſtand, daß bei der letzten BVorftellung ein 5 
Theil des verehrlichen Publikums wegen Mangel ar Platz derfel: 2 
ben nicht benoohnen konnte, haben mich veranlaßt, Hern Bau, 

dius noch zu einer Wiederholung dieſes Stückes zu beſtimmen. 14 


Freitag, d. 27. Das Glas Waſſer. Luſtſpiel in 5 Akten von 8 
Scribe. Herr Baudius: Bolingbrocke, als letzte Gaſttole. Frau 27 
Köhler vom Stadttheater zu Cöln: Herzogin Marlborough, FE 

N als Gaſtrolle. 


f 8. Gen ée. 
„FTETCCͤ HEIGHT 
14. 9 Nothgedrungene Erklärung N * 
a Mit Verwunderung fehe ich aus der Sonnaben — des Dampfbocts, 
daß Herr Dr. Brandſtatet auch mich zur Zielſcheibe eines Angriffs erwöhlt hat, 
indem er eine nahe Beziehung der muſikaliſchen Referate des Dampfb. aus den 
letzten Jahren zu der Brendelſchen Zeitſchr. für Muſik, in Betreff 3. B. der „Wäſte 
und anderer Muſikwerke“ auffinden wid, mich alſo indirect des Plagiats beſchuldigt. 
Hierauf erwidere ich, daß die Beſprechung ron Opern und deren Aufführungen 
nicht, oder nur mit ſeltenen Ausnahmen, in das Bereich der muſikaliſchen Zeitſchrif⸗ 
ten gezogen wird und daß mithin aus ſolchen Blättern ein Kritiker, deſſen Haupi⸗ 
gegenfland eben die Opern find, feine Weit heit nicht ſchöpfen könne. Wenn ich 
in der Beſprechung eines Werkes, wie die „Wüſte⸗, welches in den verſchiedenen 
Zeitſchr. faſt erſchöͤpfend beustheitt worden iſt, mich der Meinung einer anerkannten 
Autorität, fobald fie eine verwandte Stimmung in mir weckt, im Weſentlichen ans 
ſchließe, fo wird mir das wohl Niemand verdenken. Die fünfjährige Wirkſam⸗ 
keit eines muſik. Referenten, deſſen Aufſätze mit freundlicher Anerkennung hier wie 
auswärts aufgenommen, häufig auch in fremden Blättern abgedruckt worden find, 
ferner die an mich ergangene Aufforderung zum Mitarbeiten von fünf Redaclienen 
muſikaliſcher Blätter, dürfte wohl einige Selbſtſtändigkeit des Urrheild bedingen, 
nud ſomit kann die Verdächtigung des Herrn Dr, Br. mich nicht treffen. Schließ 
lich noch die Bemerkung, daß beim Leſen muſikaliſcher Zeuſchriften ich, als 
Muſiker, eben ſe wenig ein Zuviel zu ſcheuen haben dürfte, wie Her Dr. Br. 
als Schulmann dei dem Studium wiſſenſchaftlicher Werke. 
f F. W. Markull. 
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15. Das in Schidlitz unter der 22 97. gelegene Grendſtück mit einem 
großen Garten, in weichem Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft detrieben wird, iſt zu ver · 
kauſen, und belieben ſich Kaufluſtige an den Commiſſionair Renn in Danzig, Holz ⸗ 
markt auf den Brettern No. 301., zu wenden. N BER 
1€. Da ich gegenwärtig eine Pucher⸗Auction vorbereite, fo erſuche ich alle Dies 
jenigen, welche ſich als Verkäufer bei derſelben noch beiheiligen wollen, ihre reſp. 
Dücher⸗Verzeichniſſe, behufs Aufertigung des Catalogs, mir fpäteftens bis zum 15. 
Dezember c. zuzufertigen. J. T. Engelhard, Auctionator. 
Rünkünndeannenuonmuneensünnsgunnun nan 
% 17. Ich wohne jetzt erſten Damm No. 1128., beim Buch⸗ 3 
binder Herrn Meffert. Vincenz von Balitzki, 1 * 
Ehrift-Kathel. Prediger. * 
r ⁵M f ̃§³ Ä IE FE ARE 
18. Eine braune Stute ift zu derkaufen oder auch nebjt einem braunen Wal⸗ 
lach gegen einen eleganten Einſpänner zu vertauſchen Langenmarkt No. 452. 
19. Herr Prediger Blech von der St. Trinitatiskirche wird ergebenſt gebeten, 
die von ihm am 22. d. M. gehaltene ſo troſtreiche Predigt dem Druck zu übergeben. 
20. Ein Burſche von gutem Herkommen, welcher gefonnen, ſich der Uhrmacher⸗ 
kunſt zu widmen, melde ſich Jopengaſſe No. 722. 
21. Ein Material-Geſchäft, Gaſthaus oder Hakenbude, wird in der Umgegend 
Danzigs zu pachten geſucht. Adreſſen werden erbeten Breitgaſſe No. 1056, 
22. Bei meinem Umzuge nach Berlin beabfichtige ich meine nenen Meubeln, 
Berliner Arbeit, aus freier Hand zu verkaufen, und können dirſelben Donnerſtag 
den 26 d. M. in meiner Wohnung Hundegaſſe No. 244., Saal Etage, beſehen werd. 
8 6 5 ah Fabes, Zuftiziarh 
23. Oundegaſſe No. 244. iſt ein vollſtändiger Jagdapparat, die Flinte Dop · 
pellauf v. Dtath⸗Damaſt, Lütticher Fabrikat, zu verkaufen. 
24. Donnerſtag, den 26., Vorm. 9 Uhr, wird die Leiche unferes unglücklichen 
Sohnes aus dem Stadt-Eazareth nach dem Heil. Leichnams⸗Kirchhofe beſtattet. Wer 
von feinen und unſern Freunden ihm und und die Ehre erzeizen will, bitten wir 
gehorſamſt, ſich dort einzufinden. Beſſer und Frau. 
28, Ein militeirfe. Oekenom, der mehre Jahre als Wirihſchaft. a. d. Kühe auf 
einem Gute fungirt und genügende Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wünſcht ſofort 
Plaeit zu werden. Zu erfragen Pfefferfadt Ro. 137. 


26. Alle Putzarbeit, als Wintethüte, Pelzmützen p., wird anf Beſtellun 
Steben „eigener, dauerhafter, ſchnell u. billig gefertigt Fraueng. 902., neben », 
27. Mithalter itetjäbrlich 7 | 
Sohannishof Mn, 1255 en werden geſucht. Virteljährlich 71 Sgr. St. 
28. Ein gewölbter Keller wird zu mielhen geſucht Pfefferſtadt No. 121. 

29. Ein Bier⸗Bauer und Mältzer⸗Branntwein⸗Vrenner, mit guten Atteſten ver 


ſehen, ſucht ein Untetkemmen. Wehnort in Stadtgebiet No. 19. 


30. Freitag, den 27. November, [I E. z. g. L. J. L. I. 


- * = 


un. Gewerde⸗ Verein. 

a Donnerſtag, den 28. Nopbr., um 7 Uhr, Gewerbebirſe. 

. 2 den am Sonnabend yezedenen Preben feiner auſſerordentlichen Jerng⸗ 
eit in der 


Mmemotechnik (Gedächtniſſkunſt) 


wird Herr Otto in feinem um 5 Uhr beginnenden Vortrage, welcher ſtatt des 
angekündigt geweſenen unentgeldlichen ſtatt findet, unter andern Ver 
ſuchen auch folgenden machen: Er lieſt aus einem beliebigen Schriſtſteller bor und 
prägt ſich während des Vorleſeus, ohne eine Secunde zu pauſiten, eine 

ibe ihm zugerufener Zahlen ein m. — Für Freunde des Schachſpiels, welche 

Gewerbebörfe beſuchen wollen, wird Herr Otto nach Eröffnung der Verſamm⸗ 

„eine Parie Schach ſpielen und nach deren Schluß ſämmtliche Züge aus dem 
Gedächtniſſe wiederholen 

Det Vorſtand des Dany. Allg. Gewerdeveteins. 

JJ ò ²ñ u  EEDRERERASE 
8 4 ** e gute Belohnun 2 

wird Demjenigen en des eine Tuchnadel, befirhend in einem einzel, 

nen, in Gold geſodten Steine, die Senna 2% Vermit 50 na auf 
Bi der she vaHloren ‚egangen, 125 0 in 29 

e Eh 


* 
8 ee 5 7 8 Bi 


eine 8 ene B. hren auge See e 
Ei 1 1 No, 7, 5 ein Ba Ar eu 1 Anamnese "ls 
U 


1 Br 1, Ane 6, t. 5 ki 
5 r. Br 12 Bene, 4 Schnüf 5 1 er 1 43 Sally. 903. 


entgegen, zu ‚hen gen, 9287 


25 = sem: 1, 8 ab einen Ba iin utzmat en 


“ wehren ned bite daher M 05 ctauf Reflectſrenden, ſich abb in den Vor‘, 
. von 2 bis 4 uhr in meiner 


gungen 3a ae Thereſe Zeichner, aus Königsberg. Fe 
3 5555 nun * N Wan 
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zu übernehmen Adteſſen unter I, II. werden im Intelligenz. Comteir eibeten. 
40. 7500 bie 2000 rte (nd zu begeben Schmiedegaſfe No. 98. 
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41. Glacees dc, v deten. a bet, geruchlos 6 Cid p. Fraueng. 902. . 
42. Bequeme Reiſegelege nheit nach ing jeden Ro:gen. 
Näheres Fleiſchergaſſe Ne. 65. bei F. C. Schubart. 

43. Ein an einem Markt hieselbst geleg. Grundstück, worin seit vielen 
Jahren ein Material-Geschäft &e..mit Vortheil betrieben wird, seiner vor- 
gügl. Lage wegen auch zu jedem andera Geschäft zu empfehlen, steht aus 
freier Hand zum Verkauf, Näheres Tobiasgasse No. 1862. R ? 

44. 200 Nihlr. auf Wechſel gegen genügende Sicherheit werden unter Adreſſe 
M. im Jntelligenz⸗Comtoir ſofort geſucht. 


Wer m ie gh unn g e n. N 
45. Eine Stube mit Meubeln iſt zu vermiethen Heil. Geiſtgaſſe No. 985. 
46. Kl. Krämergaſſe 905., die 2te Wohnung vom Pfarchofe kommend rechter 
Hond, mit 3 Stuben über einander und einem kleinen Vorkübchen am Eingange, 
iſt, am liebſten an einen Schuh ma⸗her, zu vermiethen und Oſtern 1847 u beziehn, 
42. Die zweite Bude am Langenmarkt u. Röperg.⸗ 
Ecke iſt ſoſort zu vermiethen. Näheres Ziegengaſſe No. 767. - 
48. Hundegaſſe No. 288., Belle ⸗Etage, iſt eine Stube nach vorne ſogleich oder 
zu Neujahr zu vermiethen. N 
49. Schmiedegaſſe No. 295. find Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 
50. Eine Untergelegenheit, zu jedem Geſchäfte paſſend, und eine Saal⸗Etage, 
beſtehend aus 3 Zimmern, iſt zu vermiethen Breitgaſſe No. 1202. 


51. Frauengaſſe 857. iſt 1 Stube mit Meubeln und Beköſtigung zu vermiethen. 8 


53. Hundegaſſe 304. iſt 1 menbl. Saal und Nebenfiube zu vermiethen. 

54. Frauengaſſe 334. iſt ein meubl. Zimmer nebſt gut. Betten an tinz. H. zu v. 
55. Mattenbuden 269. iſt eine freundlich gut menblirte Vorderſtube mit 
Aufwartunz und Bekßſtigung an einzelne Herten zu vermierhen und den 1. Dechr. 


52. Hl. Geiſtg. 1009., Sonnenſ., ſ. anſt. meubl. Zim m. u. Wohn., d. ſ. 3. Geſch.eign. , z. v. 


zu beziehen. 
56. Schnüffelmarkt Ro. 718. iſt eine Stube mit Meubeln zu vernrierhen. 


e 
57. Montag, den 30. November c., ſollen auf gerichtliche Verfügung und frei⸗ 
williges Verlangen im Auctionslocale Holzgaſſe No. 30. öffentlich verſteigert werden: 
1 Stublwagen, 2 ſilberne Taſchenuhren, mehrere Stubenuhren, Spiegel, Kom⸗ 
moden, Schränke, Tiſche, Stühle, Sophas, Bettgeftelle, Betten, Kleidungs ſtücke, 
Kupfer, Zinn, Meſſing, Hölzerzeug und anderes Küchengeräthe. 

Ferner: die Reſte eines Makerſel⸗Waarenlagers, beſtehend in kleinen Quanti ⸗ 
täten Taback, Cigarren, Gewürze, Farbewaaren, Saaten, Zichorien, Thee, Caffee, 
Syrup, Backobſt, Wichſe, Dinte, Rum, Eſſig pp. und eiſerne Waagebalken mit 
N Schaalen, Gewichte, Trichter, 1 eiſern. Mörſer, 1 gr. Caffeetrommel, Ba 

agen pp. . 

J. T. Engelhard, Auctionaton. 


* 
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58. . Freitag, d. 27. Movbr, Mittags um 1 Uhr, werden die Makler Richter & 
Becker im Artushoſe für Rechnung, wen es angeht, an den Meiſtbietenden verkaufen: 

einen Staatsſchuldſchein zu Rihlr. 300 Pr. Court. f 

drei dito jeden zu 100 do. 

Sachen zu verfüufen in Danyig. 
f Mopilia rde: teweglide Enden. 

59. Frische bolländische Heeringe Orig.-Packang. sind billig au 
haber Jopengasse No. 596. f 


6, Frocknes 3⸗fuͤßiges, fichten u. birken Klobenholz 
verkaufen billigft ; 2. O. Gilz & Co., Hundegaſſe 274. 

61. Friſches Schweineſchmalz Iſte Sorte a 6 fgr. C pf. pro U (auch in Bla. 
fen), te Sorte 6 fgr. pro , Zte Sette 5 ſar 6 pf. pro Il, iſt in der Schlacht, 
und Fleiſch⸗Pöckelungs⸗Auſtalt auf der Niederftatr käuflich zu haben. 
62. Dr. Voglers bewaͤhrte Zaͤhntinktur 

zum Reinigen der Zähne u. Stärken des Zahnfleiſches a 10 2. das Flaſchchen. 
zu haben bei E. E. Zingler. 


. IE Chirurgiſche u. Klyſtirſpritzen, „. 


die als vorzüglich auerkaunten Ely opompes (zum Selbſlklyſtirgeden) empfiehlt 
Robert Meding, Breitenthor M 1939. 
6% Friſche holl. Heeringe en 


r „ kangenmarkt Ne. 492. 5 
85 Stearinlichte a u 11 Sgr. bei A. Saft, Langermarkt No. 492. 


66. Raͤucherpapier, de. Balſam u. Kerzen 3. hab. n 902. 

67. Gerbſtete Weichſel⸗Reunavgen und werderſcher Käſe find Kohlenmarkt im 

Schwan billig zu haben. a a 

68. Weſſiagene Schiebelampen empfiehlt in beſter Gute billigſt 
RN. W. Pieper, Langgaſſe No. 395. 

69. Eine Brennmaſchire iſt billig zu verkenfen Bötichetgaffe No. 1992. 


70. Die längſt erwartete Sendung ſehöuſte Malagaer Citronen 
iſt angekorumen -und werden dieſelben billigſt derkauft Gerbergaffe No. 68. bei 
Fr d. Garbe. 


2 Traubenrosinen and Schaalmandeln gan fo eben an- 
gekommen und billig zu haben bei 8 Fr d. Garbe. 
72. Bedruckte Fil, ſchuhe mit Leder ⸗ und Filzſohlen empfiehlt in beſter Güte 
J. B. Oeriell, eiſten Damm No. 1110., Lauggaſſe No. 533. 
f Beilage. 


e ene | 

Beilage jum Danziger Intelligenz» Blatt. 
No 276. Mittwoch den 25. November 1846. 

a — — — 


. Feinſter Hamburger Maſchinen⸗Caffee u, x. 
34 Pfund⸗ Paketen, ſowie alle Gewürz- und Motenial⸗Waaren empfehle ich zu den 
bilfigften Preiſen. 


A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 
74 Eine Auswahl der moderuſten Ballblumen, ſeweh zum Ver⸗ 
kauf as um Verleihen, fo wie auch fein Haubenblumen 


empfiehlt Henriette Hanſemann, Seifengaſſe No. 946. neben dem Frauenthor. 

75. Neue holländiſche Heeriuge in 116 Fäßchen, auch einzeln, empfehlen allet⸗ 
ö ; G. W. Schlücker & Co., Holzmackt. 

76. Zwei junge Wachtelhfündin find zu verkaufen Holzrsackt Ro. 13. 

IT. Gut ger. pemm. Spickgänſe find laufsw. zu haben Breitgaſſe No. 1918. 

78. Stiſche u. haltb. eingeſchl. Elb. Butter zu 644 fg- Pr. b empf. H. Vogt, Breirg. 1198. 


Gut 
79. In der Hundegaſſe No. 78. iſt Traber zu haben. 


60. Breitgaſſe 1133. ſteben Schlafſophas ven 12 Thlr. ab zum Verkauf. 
81. Einige Meubeln find zu verkaufen nied. Seigen 847., 1 Tr. h. nach hinten. 
82. 1 Schreibetiſch mit Aufſatz u. 1 Kinderwagen ſteht zum Veik. Beeitg. 1193. 


83. Sehr guten Limhurger Käse zu 63 sgr. das Stück, bei Quantitä- 
ten billiger, empfiehlt. A Schepke, Jepengasse No. 596. 


. WM Beachtenswerth. = 


Im Frauenthor werden folgende Waaren zu auff. bill. Preiſen für auswärtige 
Rechnung ausverk. Rautune 13, 14, 2 u. 3 ſgr., Parchende 13, 2, 24 bis 5 gr., 
Futterkattune 13, 14 u. 2 fgr., Neffel 3 bis 34 fgt., ſeid. Camlotte 8 (gr., gemuft. 
9 gr., Gaze 14 u. 13 ſgr., Parchende u. geſtr. Unterkleider u. mehr. andere Artikel. 


. Schlafröcke v. rtl. ab werd. verk. i. Frauenthor. 
d. Altarlichte z bis 3 u; 
bene Sorauer Wachslichte a 4, der, ser und set: 
Stearin u. Margarin. eichte a 11 fg., bei Abnahme o. 10 PP. 


billiger, weißen und gelben Wachsſtock, Wagen, Kinder und Nandlaternem 
lichte empfirdlt A. Kuhucke, Holzwarkt No. 81. 
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27, Die diesjährige letzte Zufuhr von den beliebten patiſer Damen⸗Sätteln 
a la Cuzent, ſo wie eine bedeuten Auswahl von den verſchiedenartigſten Herren: 


und Kinder Saͤtteln nebſt coulenmten Ehabraquen, wie auch engl. u. franzöſi⸗ 


ſchen Fahr · 1. Reit⸗Peitſchen erhielt und empfiehlt zur geneigten Beachtung 
ö kto de le Roi, Schnaſelmarkt 709. 


Sdictal-Eitarton. 
‚88. Auf den Antrag der Elifaberh Albrecht geb. Löwens und ihtes Eheman⸗ 
nes, des hieſigen Milchhändlers Wilhelm Albrecht, welche im Beſitze des hieſigen 
Grundſtücks em Hinterſiſchmarkte Servis No. 1823. und No. 30. des Hypotheken⸗ 
buchs — deſſen Beſitztitel noch für den am 5. Dezember 1825 verftorbenen Milch- 


händler Johann Jacob Dyck und feine am 5. Auguſt 1842 geſtorbene Ehefrau 


Enna geb. Wichler eingetragen ſteht — ſich befinden, werden alle unbekannten Eigen⸗ 
thums⸗ oder Realprätendenten des bezeichneten Grundſtücks aufgefordert, ihre des⸗ 
fallſigen Anſprüche in dem auf den e 
a 17. (ſiebenzehnten) Februar 1847, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts⸗ Rath Fiſcher auf dem hieſigen Stadtge⸗ 
nchtshauſe aufiehenden Termine anzumelden und zu begründen, widrigenfalls ſie mit 
ihren etwanigen Elgenthums⸗ oder Realanſprächen auf das Grundſtück werden prã⸗ 
cludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
8 Deu von den Extrahenten angezeigten ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Eigenthums⸗Präteudenten: ’ 3 ’ 
1, dem Claus Dyck, oder deſſen Erben METER 
2, den Erben der am 1. October 1642 hier verſtorbenen unberehelichten Chriſtiue 


7 N 1 
3. der Suſanne geb. Dyck, zuerſt verwitweten Peters, daun verwürlweten Atbeits⸗ 
mann Johann Gottfried Pahl, oder deren Erben, 
wird der obige Termin unter der Verwarnung bekannt gemacht, daß wenn ſie ſich 
nicht ſpateſtens im Termine melden und ih: Widerſpruchsrecht beſcheinigen, die Ein⸗ 
tragung des Beſitztitels für die Extrahenten erfolgen wird, und ihnen überlaſſen bleibt, 
ihre Aaſprüche in einem beſonderen Prozeſſe zu verfolgen. 
1 Danzig, den 12. October 1846. ! 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


a 
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